
Die Erfüllung der Psalm 83-Prophetie – Teil 111 

 

Quelle: „Psalm 83 – How Israel Becomes the Next Mideast Superpower!“ - Psalm 83 – Wie Israel 
zur nächsten Supermacht wird!“ von Bill Salus – Teil 101 

 
Irans doppelte Gefahr in der Endzeit – Die Prophezeiungen von Elam und Persien – Teil 3 

 

Der Iran reizt den HERRN zum Zorn 

 

„'Israel von der Landkarte tilgen'“, sagt der Iraner“ 

 

Irans konservativer neuer Präsident Mahmud Ahmadinedschad sagte am Mittwoch, den 12. 
Oktober 2005, dass Israel 'von der Landkarte getilgt' werden müsse und dass Angriffe der 
Palästinenser es zerstören würden. („New York Times“ - 17. Mai 2005) 

 

Eine Katastrophe trifft Elam, weil die Iraner den HERRN zu heftigem Zorn reizen. Da der HERR 
nicht so leicht verärgert ist, woran könnte Elam oder der Iran heute schuld sein? Vielleicht könnte 
die Tatsache, dass Irans apokalyptisch gesinnte Führung damit droht, Israel von der Landkarte zu 
tilgen, und dass sie ein Atomprogramm entwickelt, um diese heimtückische Tat zu vollbringen, 
etwas damit zu tun haben. 

 

Quelle: https://www.worthynews.com/93231-official-iran-has-everything-for-nuclear-bomb 

15.Februar 2024 von Stefan J. Bos 

 

„OFFIZIELL: 'Iran hat alles für eine Atombombe'   
 

TEHERAN/JERUSALEM – Der Iran scheint einer nuklearen Konfrontation mit Israel näher zu 
sein, nachdem ein gut informierter iranischer Beamter sagte, die Islamische Republik habe alles, 
was sie für eine Atombombe brauche. 

 

Ali-Akbar Salehi, der ehemalige Leiter der iranischen Atombehörde, gab bekannt, dass sein Land 
„alle Grenzen der Nuklearwissenschaft und -technologie überschritten“ habe. In einem vom 
Sender 'Iran International' ausgestrahlten Interview sagte Salehi, dass alle Teile für den Bau einer 
Atomwaffe vorhanden seien. Er erklärte: 

 

'Hier ein Beispiel: Stellen Sie sich vor, was ein Auto braucht; Es braucht ein Fahrgestell, einen 
Motor, ein Lenkrad, ein Getriebe. Sie fragen, ob wir das Getriebe hergestellt haben? Ich sage 
ja. Haben wir den Motor gemacht? Ja, aber jedes Teil erfüllt seinen eigenen Zweck.' 
 

Teheran beharrt darauf, dass sein Nuklearprogramm friedlich sei, doch Kritiker sagen, dass der Iran 
seine Uran-Anreicherung auf ein Niveau beschleunigt habe, das KEINEM ANDEREN Zweck als 
dem Bau von Atomwaffen dient. 

 

Behnam Ben Teleblu, (Gründer von „Foundation for Defense of Democracies“ (Stiftung zur 
Verteidigung von Demokratien) sagte: 

 

'Die iranische Prahlerei mit ihrem Atomprogramm hat ein neues und beispielloses Ausmaß 
erreicht. Irans ehemaliger Atomenergie-Chef deutet im Wesentlichen an, dass Teheran über 
ALLE Teile einer Atomwaffe verfügt, diese jedoch noch nicht zusammengebaut sind. Dieser 



Kommentar sollte ein Warnsignal für jeden sein, der der Meinung ist, dass die Abzweigung 
von spaltbarem Material das Einzige sei, was verhindert und durch internationale 
Überwachung im Auge behalten werden müsste.' 
 

Diese am Donnerstag, den 15.Februar 2024 veröffentlichten Äußerungen erfolgten kurz nachdem 
der Iran bei Übungen FÜR DEN ANGRIFF AUF ISRAEL Raketen abgefeuert hatte. 

 

Der Iran behauptet, seine Raketen seien in der Lage, tief in Israel einzuschlagen, da sie eine 
Reichweite von mehr als 1 600 Kilometern hätten. 
 

Die israelische Regierung hat deutlich gemacht, dass sie im Iran KEINE  Atomwaffen zulassen 
wird, da Teheran angekündigt hat, die jüdische Nation vernichten zu wollen.“ 

 

Weiter mit der Buch-Übersetzung: 

 

Der Iran verurteilt öffentlich das Existenzrecht des jüdischen Staates und macht sich der 
Feindseligkeit gegenüber Israel durch seine Stellvertreter Hisbollah, Syrien und Hamas schuldig. 

 

Darüber hinaus hat der Iran seit der Iranischen Revolution im Jahr 1979 Terrorismus und Gewalt 
gefördert. (Siehe dazu den Artikel vom 15.Februar 2024 von Daniel Kapp mit der Überschrift: „Die 
Zwei-Staaten-Illusion: Der Lohn des Terrors?“ 

https://www.audiatur-online.ch/2024/02/15/die-zwei-staaten-illusion-der-lohn-des-terrors/) 
 

 

 

Sacharja Kapitel 2, Verse 7-9 

7 Da stand auf einmal der Engel da, der mit mir redete; und ein anderer Engel trat hervor, 
ihm entgegen, 8 und er sagte zu diesem: »Laufe hin und sage dem jungen Manne dort 
folgendes: ›Eine offene Stadt soll Jerusalem bilden wegen der Menge der Menschen und des 
Viehs in seinem Innern; 9 ICH Selbst aber‹ – so lautet der Ausspruch des HERRN – ›will ihm 
ringsum eine feurige Mauer sein und ihm zur Verherrlichung in seiner Mitte gereichen.‹« 

 

Israel ist der „Augapfel Gottes“. 

 

Hesekiel Kapitel 39, Vers 7 

„Aber inmitten Meines Volkes Israel will ICH Meinem heiligen Namen Anerkennung 
verschaffen und werde Meinen heiligen Namen nicht länger entweihen lassen, damit die 
Heidenvölker erkennen, dass ICH der HERR bin, der Heilige in Israel.“ 

 

Hier sagt der HERR, dass Er beabsichtigt, Seinen heiligen Namen DURCH Israel hochzuhalten. 

 

Hesekiel Kapitel 38, Verse 8 + 16 

8 „'NACH GERAUMER ZEIT sollst du (Gog von Magog) Befehl erhalten: am Ende der Jahre 
sollst du über ein Land kommen, das sich vom Kriege (von der Verwüstung) erholt hat, (zu 
einem Volk) das aus vielen Völkern auf den Bergen Israels, die dauernd verödet lagen, 
gesammelt worden ist; jetzt aber ist es aus den Völkern zurückgeführt, und sie wohnen nun in 
Sicherheit allesamt. 16 Und du wirst gegen Mein Volk Israel heranziehen wie eine 
Wetterwolke, um das Land zu bedecken. Am Ende der Tage wird es geschehen, dass ICH dich 



gegen Mein Land zu Felde ziehen lasse, damit die Heidenvölker Mich kennen lernen, wenn 
ICH Mich vor ihren Augen an dir, Gog, als den Heiligen erweise.'“ 

 

Das wird in der Endzeit geschehen. Die Tatsache, dass der HERR Israel liebt und immer noch 
Endzeitpläne für den jüdischen Staat hat, ist für Ihn Grund genug, verärgert zu sein, wenn der Iran 
versucht, diese Pläne durch die Dezimierung Israels zu vereiteln. 

 

Tatsächlich scheint es in der gesamten Geschichte Elams seit der Zeit Jeremias bis vor Kurzem 
nicht so zu sein, dass Elam, abgesehen davon, dass er ein religiöser Heide war, irgendetwas getan 
hätte, um den HERRN so heftig zu erzürnen. 

 

Die Zukunft des Iran 

 

 

Jeremia Kapitel 49, Verse 34-39 

34 Das Wort, das über ELAM an den Propheten Jeremia im Anfang der Regierung des 
judäischen Königs Zedekia erging, lautet folgendermaßen: 35 So hat der HERR der 
Heerscharen gesprochen: »Fürwahr, ICH (der HERR) zerbreche den Bogen ELAMS, den 
Hauptteil seiner Kraft, 36 und lasse die vier Winde von den vier Enden des Himmels über die 
ELAMITER hereinbrechen und zerstreue sie (weg von der radioaktiven Verstrahlung) nach 
allen diesen Windrichtungen hin, so dass es kein Volk geben soll, zu dem nicht elamitische 
Flüchtlinge gelangen werden! 37 Und ICH will den ELAMITERN bange Angst vor ihren 
Feinden einflößen und vor denen, die ihnen ans Leben wollen, und verhänge Unglück über 
sie, die Glut Meines Zorns!« – so lautet der Ausspruch des HERRN –, »und ICH lasse das 
Schwert hinter ihnen herfahren, bis ICH sie ausgerottet habe! 38 Dann will ICH Meinen 
Richterstuhl in ELAM aufstellen und den König samt den Fürsten daraus vertilgen!« – so 
lautet der Ausspruch des HERRN. 39 »Doch am Ende der Tage will ICH das Geschick Elams 
wieder wenden!« – so lautet der Ausspruch des HERRN. 
  
Da sich diese Vorhersage bis jetzt noch nicht erfüllt hat, könnte sie folgendermaßen geschehen: 

 

Die militärische Option 

 

Die gegenwärtige Feindschaft Irans gegenüber Israel hat den HERRN zutiefst verärgert. Während 
der HERR derzeit auf Seinem himmlischen Thron sitzt, ist Er sehr zornig über den Schurkenstaat 
Iran. Dies gefährdet den Iran durch die vom Propheten vorhergesagten harten Urteile. Der 
verkommene Staat steht kurz davor, im Zentrum seiner Macht militärisch und mit dem Schwert 
angegriffen zu werden. (Siehe dazu den Artikel vom 17.Februar 2024 mit der Überschrift „Bericht: 
Israel sabotiert iranische Gasleitungen“: https://www.t-
online.de/nachrichten/ausland/id_100345980/bericht-israel-verantwortlich-fuer-explosionen-im-
iran.html) 

 

Das Zielgebiet ist allerdings nur auf die westliche Zentralregion des Landes beschränkt, das heißt 
auf das antike Elam. Persien ist scheinbar nicht betroffen. Der Angriff wird katastrophal sein, wird 
von Irans Feinden beobachtet und/oder verursacht werden und im Iran große Bestürzung 
hervorrufen. 

 

Infolge der militärischen Invasion und der Windverhältnisse zerstreuen sich die betroffenen Iraner 
außerhalb des Gebiets in andere Länder. Dies deutet darauf hin, dass es zu diesem Zeitpunkt zu 
nuklearem Niederschlag aus Buschehrs Atomanlage gekommen ist. 



 

Es wird vorhergesagt, dass der HERR Seinen Thron in Elam errichten, den dort herrschenden König 
und die Fürsten vernichten und in den letzten Tagen die Zerstreuten zurückbringen wird. Das 
bedeutet, dass die vorherrschende iranische Führung im betroffenen Gebiet zum Zeitpunkt des 
Brechens des Bogens, den Hauptteil von Elams Macht, abgesetzt wird. 

 

Hesekiel Kapitel 38, Vers 5 

PERSER, Äthiopier und Libyer befinden sich unter ihnen, allesamt mit Schild und Helm; 
 

Da die Perser von der militärischen Operation nicht betroffen sein werden, die nur in Elam 
stattfindet, nutzen sie die Gelegenheit, um sich bei der Gog-Magog-Invasion der Koalition 
Russlands anzuschließen. 

 

Dies ist regional möglich, da Persien, wie Hesekiel prophezeite, noch kein Weltreich geworden war 
und es Elam territorial nicht umfasste. Somit besteht der heutige Iran, wie von den Propheten 
beschrieben, aus Persien UND Elam. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


